
dieser nicht vorbestraft sei, be-
kommt er einen sarkastischen Kom-
mentar des Angeklagten: „Das gibt
es auch. Leute aus dem Libanon oh-
ne Vorstrafen.“ Er wird amEnde der
Verhandlung freigesprochen, bleibt
ohne Vorstrafe.

Prügelnd auf der Fahrbahn gelegen
Am 11. Oktober 2018 hatten sie an
einemDonnerstagum20UhrdieAl-
tenessener Straße blockiert. Zwei
von ihnen, ein25-Jähriger ausderFa-
milie K. und ein 32-Jähriger aus der
Familie Sh., lagen auf der Fahrbahn,
prügelten sich. Zufällig kam ein
Streifenwagen vorbei.
Die dreiköpfige Besatzung alar-

mierte Verstärkung und schritt zur
Tat. Die beidenMänner trennten die

Streithähne. Die 27-Jährige Polizis-
tinhielt alleinmit ihremSchlagstock
die 30 Umstehenden zurück. Soviel
zu No-Go-Areas und Respektlosig-
keit. Nachher kamen weitere Strei-
fenwagen und die Hundertschaft
hinzu, aber da war eigentlich schon
wieder Ruhe.
Die Pressemitteilung der Polizei

hatte den Sachverhalt damals ähn-
lich gelassen geschildert und von
ehergeringfügigenVerletzungenvon
drei Beamten gesprochen. Die An-
klage machte daraus einen tätlichen
Angriff auf die Polizisten.
Das gab die Beweisaufnahme aber

nichther.DiePolizistensagtenwohl-
tuend sachlich aus, schilderten die
Verletzungen eher alsUnfall. Eigent-
lich seien die Beteiligten auch ein-

RAT & HILFE
Service

SOZIALES
l Beratung und Hilfe in Notfällen für
Jugendliche und Eltern, Kinder und Ju-
gendtelefon, Sa, So, z 265050.
l Blutspendetermin, DRK-Blutspende-
zentrum, Kapuzinergasse 2, Sa 11-18
Uhr, z 2487008.
l Essener Babyfenster, 24 h, Kostenlo-
se Notrufnummer: 0800 0102210, am
Elisabeth-Krankenhaus, Klara Kopp
Weg/Zugang von der Ruhrallee.
l Frauen mit Kindern in Not, Aufnah-
me 24 h, Hermann-Friebe-Haus, Ahr-
feldstr. 73, z 8954820.
l Frauennotruf- und Beratung, Frauen-
beratung Essen, Zweigertstr. 29, Sa,
So 10-13 Uhr, z 786568.
l Hilfe für Frauen - Tag und Nacht,
Frauenhaus, z 668686.
l Hospizarbeit Essen e.V., Hospiz-
arbeit Essen e.V., z (0176)
50957062.
l Kontaktpflege für Alkohol- undMe-
dikamentenabhängige, Lädchen e.V.,
Altendorfer Str. 391, , z 643883.
l Schutzhaus für Mädchen nach Miss-
brauch undMisshandlung, DomiZiel
im Theresienheim, Dammannstr. 32 -
38, z 319375-385.
l Suchtnotruf rund um die Uhr, Die
Fähre, Am Korstick 22, z 403840.
l Telefonseelsorge, ev. 0800
1110111, kath. 0800 1110222, Tele-
fonseelsorge.

SELBSTHILFE
l Selbsthilfe für Alkohol- undMedika-
mentenabhängige und deren Angehö-
rige, telefonische Beratung täglich bis
20 Uhr, Kreuzbund, Weberplatz 1, Sa,
So, z 202580.
l Selbsthilfegruppe für betroffene El-
tern von autistischen Kindern jeden
Alters, Huyssensstift Kliniken Essen
Mitte, Henricistr. 92, Konferenzraum,
2. Etage, So 15 Uhr.

Infotag zu
Studienabbruch
und Neustart
Behörden beraten

Interessierte
Studienabbrecher zu sein, ist längst
keinMakel mehr. ImGegenteil: Bei
Unternehmen sind sie als angehen-
de Azubis gerne gesehen, weil sie
schon eine persönliche Reife und
auch Erfahrungen mit einbringen.
Umes Studenten einfacher zuma-

chen, sich für einen Studienausstieg
zu entscheiden, veranstaltet die
Arbeitsagentur zusammenmit Kam-
mern und Hochschulen am kom-
menden Donnerstag, 14 Uhr, eine
Informationsveranstaltung in ihren
Räumen am Berliner Platz 10.

„Es gibt viele Gründe, warum ein
Studium nicht beendet wird“, so Jes-
sica Voß, Berufsberaterin bei der
Agentur für Arbeit Essen: Diese
reichten vomGeld, bis hin zumMo-
tivationsmangel. Wichtiger als die
Fragenachdem„Warum“ sei dieFra-
ge nach dem „Was nun?“. Deshalb
hätten sich die Uni Duisburg-Essen,
die Hochschule Ruhr West, die In-
dustrie- undHandelskammerEssen,
die Kreishandwerkerschaft, das Job-
center und dieDuisburger und Esse-
ner Arbeitsagenturen darauf ver-
ständigt, potenzielle Studienausstei-
ger bei der Suche nach einer neuen
beruflichen Perspektive zu unter-
stützen. In der Infoveranstaltung er-
fahren Interessierte, inwelchenAus-
bildungsberufen sich gute Einstiegs-
chancen bieten und was für eine er-
folgversprechende Bewerbung zu
berücksichtigen ist. Die Veranstal-
tung dauert ca. 2 Stunden. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Trauer um den
Jugendpsychiater
Christian Eggers

Der bekannte Kin-
der- und Jugendpsy-
chiater Christian
Eggers ist tot.Er starb
am 10. Januar im Al-
ter von 81 Jahren.
Eggers war Grün-

dungsdirektor der Klinik für Kinder-
und Jugendpsychiatrie am LVR-Kli-
nikum. Nach ihm ist eine Stiftung
benannt, die Wohngruppen für be-
troffene Kinder und Jugendliche be-
treibt. Außerdem ist an der Volks-
hochschule (VHS) ein Schul-Kursus
nach Eggers benannt. „Die besonde-
re Liebe und Hingabe galt seinen
jungen Patienten, die an einer schi-
zophrenen Psychose erkrankt wa-
ren“, schreibt dieEggers-Stiftung auf
ihrer Internet-Seite. Die Trauerfeier
findet am Mittwoch, 22. Januar, im
„Lighthouse“ in Frohnhausen statt.
Die Stiftung teilt mit, dass die Ge-
schäfte von der Ärztin für Kinder-
und Jugendpsychiatrie Evangelia
Komninou weitergeführt wird.MarS

Hospizdienst
sucht Ehrenamtliche
Ehrenamtliche Mitarbeiter des am-
bulanten Hospizdienstes Essen-
Nord begleiten schwerkranke Men-
schen in der letzten Phase ihres Le-
bens und unterstützen Angehörige.
Um der Aufgabe gewachsen zu sein,
werden die Ehrenamtlichen in
einem mehrmonatigen kostenfreien
Kursus vorbereitet. Wer sich für die
Arbeit interessiert, ist zu einer Info-
veranstaltungamSamstag,21.März,
von 15 bis 18 Uhr beimAmbulanten
Hospizdienst Essen-Nord, Immel-
mannstraße 12, eingeladen. Eine
Anmeldung ist nicht notwendig. Für
Fragen steht Barbara Djaja unter

(0172) 1853727 zur Verfügung.

Petition zur Rettung der Currywurst
Fertigwürste für die Mikrowelle machen TimoWinter traurig. Deswegen will er

10.000 Unterschriften für die einzig wahre Ruhrgebiets-Wurst sammeln
Von Kirsten Simon

Wenn es um die wahre, um die ehrli-
che und köstliche Currywurst geht,
verstehen Kenner keinen Spaß.
Einer von ihnen ist Timo Winter, in
Essenbekanntals einerderSchasch-
likbrüder und Erfinder der Ruhrfeu-
er-Currywurstsoße. Rechtzeitig zur
Grünen Woche, der großen Ernäh-
rungsmesse in Berlin (bis 26. Janu-
ar), macht er sich für die Bedeutung
der Ruhrgebiets-Currywurst stark.
Dazu hat er eine Petition ins Leben
gerufen und sucht Verbündete.
„Es gibt zu viele schlechte Würste“,
sagt Timo Winter kämpferisch. Bei
der Grünen Woche wird er an sei-
nem Ruhrfeuer-Stand Unterschrif-
ten sammeln für den Erhalt der Cur-
rywurstkultur im Ruhrgebiet und
vor allemgegendie Invasionder Fer-
tigprodukte. Wenn Würste von Ma-
schinen zerlegt und gemeinsam mit
Fertigsoße in Plastik eingepfercht
werden, um später in einer Mikro-
welle seelenlos erwärmt zu werden,
macht das den Essener traurig.

„Für uns gehörtCurrywurstweder
ins Glas, noch in die Dose oder in
eine Plastikverpackung. Die Wurst
muss frisch vom Grill kommen und
am besten mit handgemachter Soße
serviert werden“, sagt Winter.

Er hofft, dass viele andere Curry-
wurst-Verehrernichtnur stillmit ihm
weinen, sondern auch protestieren
werden. „Unser Ziel sind 10.000
Unterschriften“, sagtWinter, der die
Petition gemeinsam mit seinem
Ruhrfeuer-KollegenundSchaschlik-
bruder Dietmar Haubold angesto-
ßen hat.

„Stoppt Currywurst-Versuche“,
fordert Winter.
Zwei Monate lang sollen Unter-

schriften über das Internet
(www.openpetition.de) und auf Lis-
ten wie jetzt bei der Messe in Berlin
gesammeltwerden.AmEndesoll die
Sammlung an den Regionalverband
Ruhr (RVR) übergebenwerden. „Wir
möchten die Menschen sensibilisie-
ren und ein Sprachrohr bekom-
men“, sagt TimoWinter.

Die ersten Verbündeten gefunden
Die ersten Verbündeten haben
längst unterschriebenund ihreKom-
mentare hinterlassen. Thorsten L.
schreibt: „Als Ruhrpottjunge finde
ich, dass eine gut gebratene Curry-
wurst, handgeschnitten und frisch
vom Grill, mit einer schmackhaften
warmen Soße zur Kultur gehört.
Eine Asischale aus der Konserve ist
einfach nicht der Pott.“
Doch Berlin versteht sich eben-

falls als Heimat der Currywurst, und
ausgerechnet dort, ausgehend von
dem Messestand, soll die Rettung

der Ruhrpott-Currywurst Fahrt auf-
nehmen. Timo Winter würde trotz-
demnicht soweit gehen, dass er sich
nun auch für die ehrliche Berliner
Wurst ins Zeug legt. „Wir haben uns
schon durch etliche traditionsreiche
Berliner Imbissbuden probiert. Es
bleibt eineWurst ohne Darm und in
Schweineschmalz gebraten. Das ist
nicht die wahre Currywurst.“

Es geht um echtes Handwerk
„Wir wollen frische und von echtem
Handwerk hergestellte Produkte
und keine Pampe“, schreibt ein
Unterstützer. Und ein anderer: „Ich
zahle gernemehr für einehochwerti-
ge Wurst und hochwertige Curry-
soße.“
Tatsächlich geht es in der Petition

auch um objektive Qualitätsmerk-
male. Es heißt darin: „Wir müssen
den authentischen und wahren Ge-
schmack von qualitativen Lebens-
mitteln wieder erlernen. Auch Fast-
food-Gerichte können traditionell,
handwerklich hergestellt ein großer
Genuss sein.“

Die Schaschlikbrüder Timo Winter (l.) und Dietmar Haubold setzen sich für die einzig wahre Ruhrgebietsversion ein. FOTO: KNUT VAHLENSIECK / FFS

„Die Wurst muss
frisch vom Grill

kommen und am
besten mit hand-
gemachter Soße
serviert werden.“

Timo Winter, Gastronom

Mit selbstgemachter Soße muss die wahre Currywurst sein. FOTO: GABBERT / DPA

Ein Libanesenprozess der ganz anderen Art
Sie schlugen sich auf der Altenessener Straße, aber vor Gericht zeigten die fünf Männer Disziplin

Von Stefan Wette

Die Tat entsprach dem Klischee:
Zwei Libanesen, die sich in Altenes-
sen auf der Straße prügelten, und 30
Landsleute um sie herum. Doch der
Prozess vor dem Amtsgericht Essen
zeigte, dass Klischees nicht immer
tragen. In ruhiger Atmosphäre ver-
handelte das Schöffengericht und
verkündete ein Urteil mit Augen-
maß.
Die deutsche Staatsangehörigkeit

haben alle fünf Angeklagte, deren
Wurzeln im Libanon liegen. Ihre
Nachnamen kennt man zwar auch
aus Clan-Prozessen, aber diese Fünf,
27bis 40 Jahre alt, habenalle ordent-
liche Berufe. Als Richter Dennis
Kittner beim 40-Jährigen sagt, dass

sichtig gewesen. Staatsanwalt Hau-
ke Schlick, der die Anklage nicht
verfasst hatte, stellte bereits einen
maßvollen Antrag. Drei Freisprüche
forderte er, weil nichts dran war an
den Vorwürfen.
Und nur für die beiden, die sich

prügelten und von der Polizei ge-
trenntwurden,wollte erVerurteilun-
gen: eine kleine Geldstrafe für den
32-Jährigen und siebenMonateHaft
mit Bewährung für den 27-Jährigen,
der bereits einige Vorstrafen hat.
„Wildwest auf der Straße, das dulden
wir nicht“, sagte er über diese Fälle.
Und im Kern urteilte so das Schöf-
fengericht. Der Grund für die Schlä-
gerei? Den kennt man nicht. Mal
soll es um eine Frau gegangen sein,
malumeinenGebrauchtwagenkauf.

Nationalgericht unserer Region

n In der Currywurst-Petition
heißt es unter anderem: „Curry-
wurst ist in unserer Region nicht
nur Nationalgericht, sondern auch
Teil unserer Ruhrpott-Identität.
Vielleicht haben wir im Ruhrgebiet
die Currywurst nicht erfunden. Je-
doch legen wir mit traditionellen

Mitteln, wie z.B. den Schaschlik-
fonds als Currysauce zu servieren,
sehr viel Wert auf Qualität.“

nWeitere Infos zur Petition und
zur Currywurst grundsätzlich gibt
es natürlich auch auf www.ruhr-
feuer.de

NOTDIENSTE

NOTRUF
l Feuerwehr/Rettungsdienst, z 112.
l Krankentransport, z 19222.
l Polizei, z 110.

APOTHEKEN

SAMSTAG
l Adler-Apotheke, Kettwig, Wilhelmstr.
16, z (02054)3417.
l Aez-Apotheke, Altenessen, Altenes-
sener Str. 411 - 417, z 34855.
l Bahnhof-Apotheke, Borbeck, Weid-
kamp 1, z 99996170.
l Linden-Apotheke, Steele, Bochumer
Landstr. 193 a, z 503540.
lWasserturm-Apotheke, Südost,
Steeler Str. 204, z 288088.

SONNTAG
l Apotheke im Girardet-Haus, Girar-
detstr. 2 - 38, z 786964.
l Bonifatius Apotheke, Leithe, Wende-
linstr. 42, z 555998.
l Einhorn-Apotheke, Mitte, Markt 5,
z 223187.
l Hirsch-Apotheke, Heisingen, Heisin-
ger Str. 493, z 466187.
l Reuenberg-Apotheke, Donnerstr.
149 - 151, z 664477.

i
Apothekennotdienste von 9-9 Uhr.
Mehr Infos zu den diensthabenden

Apotheken: z0800 00 22833, Mobil-
funk: 22833.
Internet: www.apotheken.de

ÄRZTE
l Ärztliche Bereitschaft, z116117.
l Kinderärztliche Notfallpraxis im Ärz-
tehaus Ruhrallee, Ruhrallee 81,
z 2799096, Sa, So, 9-22 Uhr.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805)986700.

TIERÄRZTE
l Tierärztliche Klinik, Altenessen,
Stankeitstraße 11, z 342604.
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